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Lin beben8bild Habertis

6r86^i6n irn dabro 1900 nntor folgendem ^itel: dobanne8
Kv. Oabert, 0rgani8t in Omunden. Mn Oeben8bi1d von
Dr. ^ioi8 Hartl. Mit, 2wei eing68ebalt6ten Oildern. ^Vien

1900. 724 Leiten Oktav. Orei8 10 X, gebd. 12 X.

2u belieben dnreb die b. 9. bbenböeb8ebe Oueb-
bandlung in binL.

Anteile Presse:
„^M^6M6E6S (^Vien): „. . . Hartl Kat 8eine

beder in Oiebe getauobt — da8 merkt inan jedem 8triobe ab;
8eine 8obliobte 8praobe i8t ibm au8 dem Kerzen geflo88en, 8eine
durob da8 ganLe Ouob bindurob niobt ermüdende (1e8ta1tung8-
kraft batte in der marinen und gereobten Bewunderung Oabert8
ibr unverrüokbare8 2iel und einen fe8ten Büokbalt, Lugleiob
aber auob einen mäobtigen ^n8porn. Oe8balb i8t 68 dem Ver-
ta88er auob gelungen, dem Oe8er von 8einem Helden ein Bild
Ln geben, da8 ibn 80 anmuten mub wie ein gut gemalte8 vor¬
trat: er 8iebt die individuellen 2üge und Normen im ganLen
wie im beLOnderen, neben dem riobtigen allgemeinen Oindruok
6e8 obarakteri8ti8oben On8emble8 feblen alle 6ie kleinen Oin-
Lelbeiten niobt. Mobt8d68toweniger erbalten wir einen g68oblo8-
86N6N Oe^amteindruok von 6em entworfenen Bilde. lind welobe
bülle von Vetail8 an8 dem Leelenleben Babert8! lVelobe Nenge
von LeLiebungen Lwi8oben ibm und anderen, Lum l^eil überan8
bedeutenden Nen8oben! Oa8 Buob i8t dadurob niobt nur eine
gute Quelle für blabert8 beben, Londern vielfaob auob für jene8
86iner 2eitgeno886n .... Babert i8t ein 1euobt6nd68 Bei8piel
ein68 tüobtigen, denkenden, metbodi8ob g68ebulten, obarakter-
fe8ten und gewi88enbaften obri8tlieben Pädagogen. Oie Tätigkeit
8einer bebramt8jabre 1ie8t 8iob wie eine ideale Boe8ie. Oabert,
der, äbnliob wie Bruokner, Luer8t Oebrer war (1852—1860), bat
die 8obul8tube mit dem kirobenebore al8 xrakti8ob g68obu1ter
Bädagoge eingetau8obt, ein Vorteil, der ibm 8päter 8ebr Lu-
8tatten kam. Br rubte nie und belebrte 8ieb immerfort, 80 dab
8eine allgemeine Bildung ungleiob böber 8tand al8 jene ^.nton
Bruokner8. Br 18t ein t^pi8obe8 Bei8piel dafür, wie weit man
68 mit gutem Vollen und ehernem bleibe bringen kann. B8
8ollte da8 Buob de8balb in keiner Oebrer- oder 8obulbibliotbek
feblen, da8 fordert 8obon der Ivorp8gei8t de8 Oebrer8tande8. B8
darf auob in der Libliotbek Keine8 Nu8iker8 feblen; an Oabert8
Bei8piel eine8 tatenreioben und Lielbewubten Oeben8 kann 8iob
jeder X1u8iker erbauen, ^uob in den Bfarrbibliotbeken 8o11te 68
Lu linden 8ein: B8 wird für jeden Brie8ter viel abfallen, wa8 er
verwerten kann. Oie Arbeit i8t in der lat ein NeiZterstüok in
der Verwertung von Oeben8daten und deren weob86l86itiger
Leriebung."
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